
Fußball
undWahlen

ieser Tage haben drei Poli-
tikwissenschaftler, einer
von der Universität Kon-

stanz und zweivon der UDE, ein be-
achtliches Forschungsergebnis vor-
gelegt: Das Fußballergebnis der hei-
mis chen Manns chaft b eeinflusst
emotional das Wahlverhalten.

Die Untersuchun gb ezo gsich
zwar nur auf Spielergebnisse der
ersten Herren-Bundesliga am Wo-
chenende der Bundestagswahl
2013, zeigtaber einen Kern auf, der
auch bei anderen Spielen und Ter-
minen eine Rolle spielen kann, auch
in Duisburg: Die Menschen projizie-
ren ihre Zufriedenheit oder Unzu-
friedenheit mit der heimischen
Mannschaft auf ihr Wahlverhalten.
Ie zufriedener, gär euphorischer die
Wahlberechtigten waren, desto hö-
her fiel die Wahlbeteiligung aus und
desto eher wurden die politischen
Amtsinhab er (wieder- ) gewählt.

Nach Ansicht der Forscher wirkt
ein Fußballtermin am Wahlwochen-
ende als,,natürliches Experiment",
ist der Spielausgang doch völlig un-
abhängig von den üblichen Erklä-
rungsmustern ftir den Wahlausgang
(Arb eitslo sigkeit, B evölkerungs -

dichte usw.). Ist vielleicht ganz gut,
dass derzeit keine Bundestags- oder
Landtagswahl ansteht und die
nächste Kommunalwahl erst 2020.
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